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STIMME eige, Lesen måqkickx cis-Zeig 
kecke-e eijee gut geweihte 
seit esse-sei sättigt-Insektf eine List-mit Zeigt die Brab- bin-i wie 

Reif ice Mit Siege-iß nnd Cexsceckeeixk 
Ruhms-E Tki die Klärung della 
ges so werd sie Bei-se mit Weg-ice 
texts einem Ieise Kommt gis-ges 
Befleckt used dar-et in Heim- Zafkee 

It, aus Eis oder in einem Eie 
M zum Erfeerten gebracht- 

«
- 

fcierichalen zur Wäsche 
Allen praltiEckxen Frnuen rathe ists-. 
die Eiersckxiixen nicht nuyles Erst-greu- 
metsen Ich Fonttnle tie iett langer 
Zeit und bin den ihrem Werth beim 
Glchewoldten überzeugt Mein trock- 
ne die Sckisaxen in kleine Wäscht-eisu- 
Oel oder bmde lie in viereckige Lem- 
wandstiietckm ein. je mein-, je besicr 
und thut dann beim Wiiscketcchen in 
se einen Kessel Wäsche einen Beutel 
mit Eiersckkiilen zu. Eje holten ding 
ihren Kaltqelkiilt eine starke bin- 
ckkende Wirkung und, unt-I die Heut-t- 
soche ist, sie idksctRn der Wusckzse viel-t- 
wie Chlor ui:v. 

Wie schiin man Ofen- 
tohre den Sommer iiher 
vor Rost ? Maurtie Hausfrau 
macht bei B-—i:::u der tiiiteren Jah- 
reszeit die asterisk-nehme Entdeckung 
daß dte Qienrcshre die sie vielleicht 
erst vorige-:- Jahr neu getauft vol- 
lig durchqerostet und unbrauchbar ges 
worden sind. llin die-le Unannelinis 
lich-seit zu ver-Linien reinige nmn un 

Frühjahr das Ofenroltr gründlich 
von allein Nuß und verschliesse es im 
Innern des Flamin fest durch einen 
alten Alamode-en den man durch die 
obere Kapsel oder Klaptse hinein- 
schiebt und den ganzen Sommer 
liber darin läßt. 

Oumntistempel zu reini- 
gen. Stempel findet nutn fast aus 
jedem Schreibtisch So beliebt nun 

die Anwendung des Stettipelg ist, 
so wenig bekannt ist eine schnelle und 
saubere Methode, ihn zu reinigen; 

sttnd doch oibt es eine sehr einfache: 
Ein Stiick Ziegellack erhitzt mon, 
macht Damit einen Strich aus ein 
Papier in der Länge det- Stempels 
und drücke den Stempel liineiki X 

der Siegellack talt, so löst sich der 
Stempel leicht ab. Nach zwei tue 
dreinmlitter Antrieudung werd-en 
Schmuh und Faierctxen itn Lock sitzen 

«und der Stempel gibt einen völlig 
sauberen Abdruck, ohne durch Wir- 
sten beschädigt zu sein! 

Der ans Lindenbllitben 
bereitete pree sit neben dem Hollan- 
derbliithentliee der bekannteste Isl)ee, 
den man trinkt« wenn man Zetneeiiz 
hervorrnien will. Er ist angenehmer 
zu trinken als der Thee von Domin- 
der und wirkt anch vortretilich bei 
altem Hintern bei Verschlennnngen 
der Lungen nnd der Lititrolyre nnd 
bei Unterleibsbeschioerdem die ihren 
Ursprung in der Verichleimnng der 
Nieren haben Statt der Lindenbliis 

stben kann das-«- Johannislrant ntst 

und ohne Miicbnng von Schafgarbe 
angewandt werden Tie Lindenbliii 
then sollen sriih gesammelt werden. 
d. h. nicht erst, wenn sie schon über- 
reis ind, so daß sie, wenn sie im 
Scha ten knicht in der Sonne) gnt 
getrocknet sind. eine biibsche, gelinge-l- 
be Farbe haben- 

Einerlei vom Parier- 
dans : Dies ist ein so krijiges Ge- 

richt, daß man ausser iknn keine wei- 
teren Gänge zu Tische braucht; aller- 
dings nicht ganz billig. Man kocht 
aus 2 Pfund Rindsleisch nnd gehöri- 
ger Knochenbeilage eine starke, kurze 
Brühe, die man mit Weischertrakt 
verlängert und mit brauner Mehl- 
schwihe bindet; serner gibt man 2 
cßlössel Tomatenbrei hinein- passirt 
die Subpe durch ein Sieb und settet 
sie ab, dann würzt man sie mit No- 

senpaprika nnd giebt ein Glas Port- 
wein an. Als Einlage kommen in die 
Sappe die Rindsleischstiieke, in Wür- 
sel geschnitten, kleine Franksnrter 
Bin-ste, in dicke Scheiben getheilt, die 

out davon abgezogen, und ein Theil 
leinwiirselig geschnittene, recht rathe 

cökelgunge SemnielwiirieL in Int- 
ter geröstet, gibt man daneben. 
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ttssi verdiiistikii Juki-situi- ksi tits- 
Essichung ist tistkt tsishrhssste ists-tätige 
I.-I- uns-h .-..k Find-« -4--s- ki- 

—
—

j q--p-s, wssucs unt- ---Ii:Is-rrtttksk, ists 

man noch Her-West oder Horninntnse 
beim-nat —- sinnst-stände Zie ist 
in Bezug ans Mär-ge lehr bescheiden 
Gute nnd italkriiaite Erde und reich- 
lich Wasxer jxn Sommer lind die ein- 

zigen MEDUTxxnngeiL die sie znnt guten 
Gebeinen sie-K Ver dein Lllitsrstssicns 
zen in’s Freie, wozu rnan geschntztere 
iStellen iti"s «t. wird die gtitnnierlinde 
Stark zuriin ctntåttesi —- Eleander 
Er ist einer Der btittxssten nniki ldsi ein 

wenig Pslege einer nnserer rsaitttssir 
sten Genlten Er Verlangt anse. 
i:c1hrl)aite, etwas tonimttere tiefre 
nnd recht sonnigen ina treitexsin 
Stand. Ein allioöcheiztliitier li-:d-ter 
Tnnggnß sit enirsielxieninsertkr Inn 
Sommer vie« Wirken wobei man tnr 

guten Abzug nach unten for-gut ni.;i-;. 
Jn warmen Erd-innern bliilit er titan 
nnd über, in küßten dagegen werden 
sich nnr wenig Knospe-. offnen Ein 
Uebersprmem selbst an dritckend hei- 
ßen Tagen, ist ask-eint zn vermeiden. 
Jn ein Regenwetter im ist«-inge, stelle 
man den Läeander unter Tach —- 

Myrthe. See verlangt im Zimmer 
einen hellen Stand. Sie-gossen wird 
sie hier nur nach Bedarf. Der Val- 
len darf nie ans-trocknem da sich sonst 
Ungeziejer einstellt Tas Unitavfen 
wird etwa im April vorgenommen 
Jüngere Stöcke tapft man etwa alle 
3——4 Jahre inn. Man mälilt hierzu 
nur ein wenig größere, als die alten 
Tropfe, nnd landigsletnnige Laubs nnd 
Winde-sterbe Etwa Mitte Mai bringt 
man die Töpfe ins Freie nnd ver- 

senkt sie an Hanniaer oder balbfcksattis 
ger Stelle in die Erde Jetzt wird 
reichlich gegossen, mal-ei man iiir gn- 
ten Waneralizskig sorgt. Oefteres 
Ueberfnrinen tagsiiber nnd allmä- 
chentliche leichte Diingergiisse iind 
nicht zu vergessen. Jüngere Pflanzen 
kann man anch aus den« Töpfe-n neh- 
men und direkt in die Gartenerde ver- 

pflanzem wo sie sich sehr gnt ent- 
wickeln. —- Arancaria Erlaubt es 
die Temperatur, tann man die Ulraus 

raria an« tmlbsetiattiqer Stelle im 

Freien mit dem Tepse in die Erde 
versenken Sie verlangt lner reichli- 
ches Begießen nnd guten Waise-rab- 
znq. linnieteint wird sie nur alle 2 
Jahre Fallen ««.sl’adeln at1 sc ist dies 
ein sicheres :!,e:clien, daß der Ballen 
einmal seln trccten mar. Ebenso ist 
ein plötzliche-:- Sinenbleiben und kurze 
Geigen die Felne von Ballentranks 
heit. 

Wilde Clematirk Cleniatitl 
Vitieella inulde Clemattej braucht 
von der Auciiaat bis zum Aufgehen 
etwa 5 Wochen. Jst der Samen schau 
etwas alt, so sonnen auch 6 Wochen 
vergehen Kommt aber naeli dieser 
Zeit nichts hervor, io hat man alten 
Samen ausgesät und kann die Hoff- 
nuug nun ausgeben Haben die jun- 
gen Pflänzchen eine Hohe von etwa 
I Zoll erreicht, werden sie pitirt, ina- 
ter in die Valtantiisten oder Blumen- 
kästen verpflanzt. Viel Platz bean- 

spruchen die Clematis nicht, da ilire 

Wurzeln mehr in die Tiese, ale m die 
Breite gehen Töpfe non 10 Zoll 
Durchmesser genügen Was aber die 
Hauptsache ist nnd keineswegs ver- 

nachlässiqt werden darf, ist viel und 
gute Nahrung. Man verwende nur 

die beste Erde, der man noch Blumen- 
dünaer beinienaen und walirend des 
Sommers hausig düngen tann. Eine 
weitere Bedingung zum guten Ge- 
beihen ist die, daß man wohl die 
Pflanzen der vollen Sonne aussehen 
kann, keinessalls aber die Töpfe 

Bei Zimmerbränsden itt ein 
lanastieliqser dankt-few den m n in 
kalter set-sucht hat, der beste sich 
swam- 
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II mit ßksxkxsåk Mij Musik ZEI- 
ZEIHI mehr gkå Ekkk ZEISS-i kttssåkkkxgkssk 
Jmse kkk Ekkzgg In Messe THE-Fig 
kkxzoa eekk EITHER von ZEIT-II 
Franken THIS ZEISS ein ggfkk Tgi 
txt Feustxxss sei-Er der sich CIIEETEZEH 
Hkcht m TIERE-sen flimm. cmk Zka 
Iskdetm åkzgk Säcke auch dikckz Ziäzx 
in das Jkkkxäktgxkkgg Hist Petsskkikgxfgkr I 

Divlomggiis änijkxkjtxågwn III-ngX Es 
ojk ist rrixkxägäj in Er.!mägtcttg- ob sc fkäzz nicht zu dsksm Erst-km des friikkes 
pmths : ckkesjkskxs nde m Peter-?- 
but-g Umkreis TI. Rgchom csitschiåfs 
sen und Tisäsge Ioknsixe in däe Teig 
math zuriictxchickm Tollkr. Auch däe 
Exztrtnmgiks und Gesundkwitsvexßääts 
nisse its-essen dabei eine 
Tät-ehre dech Feine Tochter mehrere 
Lochen inkcäske tyyhöscn Zieht-is in 
Lebens-gesehn und nur zu bös-sägt 
kam cis vor. daß die Knaben bei 
strenger Kåkte nicht aus-gehen konn- 
ists 

Rolle 

Neids-, ist« das-; er ieine Toskle 
Stellung :n Vetercslium nickt wur- 
dm hatte einig-innen kennen. wenn er 
incth eine To Vers-zuniin Frau kre- 
liaibt likitte die nicht den Ein-im n- 
Taß, es! im Reismieutiren niu dein. 
wer-J dunmlszi iii Peterslium geboten 
wurde onizuneåniien 

Auch Bis-waret war iiir iich die 
Einfachheit selbst Es ließ sich To 
leicht und bequem mit ilnn verkehren 
wie mit anderen Leuten; er durfte 
sich aelien lassen, weil er sicher war, 

sich nichts zu vergeben; er ahmte den 
Ton der großen Welt nicht nuch und 
fiel weder sich selbst noch anderen 
durch ülieriliiiiizie Prätensionen zur 
Last Bereitwilliq erkannte-. wie eit« 
in der Inn-Hi »Nein- Vilder aus der 
Peter-Zimmer Geiellichait« heißt die 
aiiipritclicsvutle, ionit auf alles Deut- 
sche lioclnniitkiia herabieiiende und 
von der lleberlegeiineit ilirer Art 
und Weiie erkiillte PeteristnirgerAris 
stokmt:e an, daß sie es hier mit ih- 
res-gleichem mit einein Manne ihres 
Schlage-:- zu thun hatte. 

Zu sein«-ern Kammerdiener tmlnn 
er einen slcikolaiewiien das iieiiit 
einen der unter Kaiser Nikolaus I, 
aiidciedienton Soldaten, die nach ili- 
rer Entlassung nnd Verabschiedung 
ihre lliiiiertn auch in ihrer Privat- 
itellunn iiseitertrtmen diiriteii. 

Ter .«ln«iii:ii.-:!t in Veteriwirg iers 

schaffte «.«:«Tlll(’.l«if DE (’«1t«ii’,1x"tlj’i"t. 
Seinen Lielxliiii«:s«·iiort in der intensiv- 
iieii Weise i:i Wiesen« ziiineiit in ei- 

nir kn Tiiiiiidoiiia an der Wild-»ti- 
lsabn ani der litt Werii ab Peter-:- 
biim iielegeiien Jandlnitte Eiitine 
hundert Schritte von derielben ent- 
iernt konnte er bereits die Bari-n- 
iiiiiren iin Schnee verfolgen, iujip 
reiid iich tue Wolicsipisren selbst biI 
an die Hiitte zogen. Mebk als ein- 
nial trat er mit tiilter Unerschrocken- 
heii riesigen Bären entgegen Einst 
zeigte er aiii der Rückkehr von der 
Jagd feinein riiiliichen Lehrer eine 
seltene Jagdtmtitiije es war ein klei- 
ner Var der, einige-Monate alt. Miit 
qrosien Erzioyen von Vidmaritci tin-n- 
derii frei ini nimmer lieriiniliei, mich 
einmal entniiichte iinid spater leinEnde ? 

im Zooliinischenkklarten inVerlin inno. 
Vismiirith Lehrer im Riifiiichun 

mar ein Student der Rechte Namens 
W. Alei«eieiii, der iliin durch den 
hanibnraiichen Keiiiul in Petergbiirg 
empfohlen worden mar. Als der 
Zöaslinn die elenientaren Regeln der 
Grammatik kannte, niiirde init der 
Wtiire Verschiedener russiichesr Ro- 
inane begonnen Beim Schreiben lie- 
Iuyte er gewöhnlich eine tsilniefeder 
nnd schrieb bereits damals mit den 
bekannten charakteristischen Buch-ita- 
ben Ani die Frage desI Lehren-s- ol) 
es nicht besser wärt-, die Worte mit 
Bleistiit niederziiichreibem ermiquI 
ek: »Nein, das überlasse ich den mei- 

chen, beriiirtelten nieiblichenNiitni«en, 
die überhaupt nicht aemolnit sind, zu 
Jchreilxsii.« Weimar-it hatte ein ang- 

Xzeichnetes Gediiititiiiß; wenn er 

im Leien auf ein Wort stieß, bei 
dem es ihm schwer fiel, es richtig ins 
Deutsche zii iislxsrienem so erinnerte 
et sich der Seite, auf welcher dass- 
lelibeWort bereits vorgekommen war, 
und er fand es dann niisrtlich beim 
Nach-schlagen an der bewußten Stelle. 
Mit jeder Stunde ver rößerte lich 
feine Kenntnis der ruifi chenSprache, 
tin-d nach vier Monaten hatte n es 
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Jåkmmasi EBiiiEEij EEd die IEBIEEE 
IEF dce LIESEEEE ziEEEE Die EiiEiks 
Essenfwiiki ZEIT-Eis Mel-lich Eiik Eis 
Eisen fikkix ZEIT-END bötti it SE- 
EEE nicht Eiiii iiiikif Eiikulssched Its-ist 
grinst-en Zum-um« cis-r Hishi imsäilsisr 

war. inne-Je dass Vehztel wieder ani 
dis FOR-Mk iiiJetsxt nnd er kam nach 
kcchtienin znr Eint-etc 

Seine Mesniidheit fing im Isncii 
1850 in leid-en an, til-J eine Betri- 
iviinde die er sich zwei Jahre vorher 
bei der Jagd in Ekandinanien zuse- 
zogen kurie, ihni schwere Schinerieki 
vertirinctne Setn hehandelnder Ilrkt 
legte iksni ein icharieis Piliisier ani. 
dass er in der Nacht. durch raiende 
Sdnnerzen lie:iseckt, Fainmt ein«-in 
Stiick Fleisch locsriß. Jnialge der 
Vericlil niniernng der Wunde tin-ists 
Bist-main iazleiniigst nach Berlin ret- 

icn, nio er iiii Ootel d’-Jln,iletckrre 
schwer darniederlazi Erst nach einer 
Kur in Ihnheim nnd Wiesbaden 
iiegte seine gute Natur Auf diesen 
Doktor war «- iksinarck späte-r fehlean 
zii sprechen: »Was ist dass iiir ein 
Arzt,« io bemerkte er. »der stunden- 
lang heim Kranken iin und densel- 
ben mit verschiedenen Arieldaten und 
Ereignisse-n aiics seinem Leben aniiii 
firt. iiisiihrond er doch wissen iiilltir 
link thener alle verlorene Zeit einein 
Staatsinamie zn stehen toninitk 
Einem solchen Arzt würde ich iiliers 
haiipt die Praxis verbieten Seine 
Erzählungen allein iehaii können die 
Krankheit vericliliiiiniern, indem er 
die Patienten niiireiii.« 

Als Bismarck annual mn Wkai- 
Proipett aiif seinen Schlitten war- 

tete. wurde er von einem Miiichit he- 
liiitiiit der sich gutwillig nicht eniieti 
nen ließ. Kurz angebunden iasite er 

denselben beim Kragen lind anl« ihm 
einen Stoß, ia daf: er in den Stra- 
ßenaraben fiel. Tag hatte den zie- 
niiinichten Eriolii Unherkiefilich blte 
hen Visitiarck dsie Warte, die der Lin- 
ieehtiiewieiene beini Fortgehen a:i-:«« 

ierach: »Verzeihiin.i, Hirt-, ich lie- 
tenne mich ichiiildia«— »Zehe-i Eie." 
so schlon Bieniarck lieiiii Erzählen 
des Vorganges, »so sind die Eliiiiieii 
alle, die einzelnen iiiie die Wölfe-. 
Man miiß ihrer Frechheit nnr mit 
der gehörigen Kraft eiii.«iezientre!en. 
tin-d sie werden ichiildeeiinisit iiir tue 
Htiichtiqung danken, nro der Teniiiiie 
im verletzten Rechtsgeiiihl iilier daiti 
Ziwiel zum-Himmel schreien würde« 

Papiekvetbrauch der Welt. 

Im Jahre lkmi lieinss snn die ne- 
smnte Pc11)14«k),71«odsifttx-s11 der Welt 
uns 472 Mill:e.t«-den U:1sz1r.:1n:n; dnc 
Jahre später hatte sns snts nudemnitg 
sie wächst unanflserixch Ter qruszte 
Theil Dieses Pnpnreis nnrd nennt- 
wcjrtsg aus Holz lnsmxsnns Cis nnd 
indbesondere die :k’.1.:«selnisl·ns1k die ins-s 

Matele liefern Tns Produktion 
des Wahres ist«-H vnlmkndste ernste 

7,IWU,U»() Biman nuisd die Jseritu 
sung eines Waldes non «(«s,««« Hek- 
wk bcsdmmst Echnnsden nllexn tnt 

Fse Hälfte dieser Lsntlnihwuneins-ung- 
eit zu crtmacln so das-. dort in sselssns 

Todten, wenn es so Wink-gehn nlh 
Miit-der verschwunden sein werden 
Um der drohenden Gabeln-ins her 
Ende entgegenntnrlnssten, hat nmn 

verschiedene Vorschläge nun Eran 
dies Holzpapsch gemacht Aber die-I 
Lmnpemmpier nentnn tmnn, nnt ens- 

elsnie Sorte-n von Vndwnnieky dnrs 
·«öschpapser und des-: zähen1«restensn1- 
Pier herzustellen Man link ferner 
Patente daraus jnsnmnnten nlte-:s, 
vqm Thect mecinmtes Tmnnerk zu 
bemtyecn ferner Mund-ni-, Mxntlbeers 
böume, Stechqinster nnsd Jucken-ein 
Franskreich den-H -dsnr-nn, sich die ne- 
Ivalti en Spannung-selber seiner mei« 
sansss en Kolonien nsnylsnr zn Ina- 

chm, und man hat onch vorm-schlo- 
oom wieder Popyrus zn nennen-den- 
ber im ngolnntd unsd im Sudan is 
Wessku th s 
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iEf Unweieii Erd Eis-List sich ii 

Iris-Hist ais TIERE ein. Sie Fixi Hm- 
kfkk m dsru sitxfksgåisiäs und EITHER 
Egid-Ins i. iEF ast, iiin give 
Esset-Mk ziikkt Fcis viel ciikåzip 
Krisis-oftm- Zåe miichien um To 
kin jin-i Dis kiiiijixickxnficw ais sie 

Lxchr vorn-TM c-.:i-Eiki12ien, sich zum 
EIN qui Eiinizeitde III-Hinten tin-? Tiiel 

»dekkgien und wirtsvolle Siehst-ruck- 
Mn iruasen 

Gism nanker Ins Not-sen so muc- 

de es stets einem der Folschspieler an- 

gekiikedigt nnd von diesem zur Plus- 
vlünadeiunki in Empfang genommen 
Um eine Gieleaetkbext zum Spiel zu 
schaffen tsklesgten die »K:uvalierc« ein 
Dian- Ztt Viicinimlten zn dein sie ihre 
YMk einlniden T-.ntn wurde zit- 
nächtst die Zeche Dznskszielost nnd zwar 

’mit ,,Nenae et Noir". Hierbei wur- 

den Use-Spiel verwendet Ein Spiel 
mußte der neu-.- Vehnnte durchzkilii 
len, mn festzustellen ob auch 32 Klar- 
ten Verbnnden sem- wiilircnd einer 
der Vetniner sei-bist kidsks Anker-e Spiel 
ziiåhlte Hterksei Zettlniete rr keine 
Kot-ten mit irzieiitdeiiiein Kniiss, dxn 
er mit seinen sinnwnnen tw·-.:l«-r-.s?ks;·t 

Hatte-. Aus diese Weise nniszte der 
Bontlinlter im Spiel trotz allzr Mi- 

Iichnnsqm stets, ob er eine rollt-:- oder 

Psckzwarze Karte in der Hand- lintte. 
iDem Aus-spielen «er Zeclssx solnte 
dann tms Spielen »in Ali-Id. Tic 
Bande isi leis jetzt in 14 Fällen liber- 
siibtt. Jn Berlin, wo sie mir in fis-en 
ersten Miteis verlelzrten nnlnnen Die 
Falschs;i«eler einem Lssizicr SstsslvO 
Mart Und einem Alledi.ziner 40 Mo 
Mark als. Ter Dis-Hier Fmb ITWOO 
Mark bcmr nnd einen Wechsel Tiber 
50,000 Mart Dieser Weckkssel wurde 
später von dem Ensaliinder Nemton 
präsentirt nnd von dem Schuldan 
auch bezsahli. Ten Vetrcsgenm war 

zunächst gsnr nicht mesgesnllen, hast sie 
es mit Fnlsckispsielern zu thun hatten, 
tin-d dan usnt se wenigen nlss ihre 
neuen Bekannten ihn-en unter vor- 

nehmen Titeln vomestsellt morden 
waren. Das Spiel trink-de so gehand- 
habt, Zins-, zuerst der Einle mit 
Zündliölicken mittlin wurde. Mei- 
stentlnsils geilmim dann das Lpser 
bei den ersten Spielen Schließlich 
schlug tnctn idem Neuling vor, allein 
oder neitiseitismn mit einem der 
Falsch-spiele- dieVnnl zu kmlten lHier- 
hörig grrnpst Das-, Gras Metternich 
bei wunden sdie Vnnllmlter dann ge- 
unsd mich-der jetzt verlmitite Vujns 
zll Ver FOUOUUUlTascWUIch-IN AP- 
lIören, die iII Berlin nIIsd mich in 
anderen lktrosiftiidten einer Anmlil 
Imn Lifsäzieren nnd anderen Herren 
grosse Snnnnen nlIn-nlIIIi(«iI, kann 
lmiin noch einein finseifel unterlie- 
gen. Auch die Anderen nun-den ans 
der Vilderlnnnnlnnii der Firiininnls 
polizei von sksen Gent-nennen erlnnit 
Dei "«.’lns·.-ntlInlt des- Clieimlier Weni- 
ton kennte lIiIIlIer trotz nller W ndIseIs 
lchunnen nicht festgestellt werden. 
Könin nnd Ztnllnmnn lsetinden sich 
ans Reisen Tn innn weiß, nie sie »in- 

letzt gewesen find, se stellt In erinnr- 

ten, daß es gelingen nni·d, mich 
ihre VerlInitnim zn vermilnsseIi. 

; Gegen Den Grafen Msiitteri ich- 
deni neben der Viilieilinnnn an die- 

»le« Fallclispielnmnöeern mich noch 
’znin Vormnsi iennnlit wird. in einer 

Igroßen JlII iIlIl Inin »iillen Kiebit- 

ilchiwtndelei en tIeriilIt in linbem wird 
voraus-sichtlichnqueII der Vetiimsf 
stille lnniirlsprfle seit bit-Verhand- 

llnnq stattsinden Tie Nun-n Isn 

Leb-uns ist nIit lieinq nns diese Wille 

lbeeelts Mlchlnsten ln dnfi die Si he- 
bnng der Anllnqe diilit new-ersteht 
Ob es jedinii iilI-.-i«lni»iint iin einer 
Verhandluin l-«nisnien Inn-h. Inn-, als 
weifellisntt lsensielsnet nierden en Ve- 
enten nn· der zieininen Jnteiiritiit 

des Grafen nicknetenilt sind. Von 
den GerickItSiithn die den Mrnten 
Metternich bis-Zier ini lltisiiinnnilz 
beobachtet lIiIlien, ist lsisslier aller- 

sdsinqs noch kein Antrag ans Beobach- 
tung in einer Anstalt gestellt mor- 

den. 

Der hellste Verstand tlt kein Leid 

Jst-tu fllr das Gefühl - 

S 

Eis-; sit-M gis Eies-; 
kfs emsi; 

»Es? Mike Eik- 
,: Eil-Glut Essig-äs- 

sisik Kissen Fabre kisiiegse 
Eis-Weis esse ZEISSka dkk IT 
Lki Lisnd ii EITHER-I ists? ZEIT 
ski endlich Ese Beisksenmchußz hei- 
ngehichst Hxåi ijkskekffiismij I 
Heils-indess see ågxxeeyeciweti Leg- 
gegisisischsiz Geiz-HEFTer ist-seist Sie 
Esset te III-i See-Ei Ia Verng Fig-is 
III-ginge tisxfggeiiiskxijijx Msksskzeii 
Tekjkefty die gis eines fresslichisii Zfiskik 
Eies Hinterkiskkdks ksim Lebens-i gis-m 
Ausdran kismiiik Tjke Ortschat BUT 
Feimiki.i nso Eise Egid-Eisin- W gest-LIES- 
Eganse Ende Feind. bekiekskt sich Eisjt mit 
dem Wege-, deii die gegenwärtig goes 
in jenem Esset dekktidlichc Reise IIM 
Te Fkobenins eingeschlagen hist. Tier 
Ausgangspunkt war dck Haken von 

isherbko in Etext-a Leenc Die Rot-cis 
ging dann zunächst etan der Küste 
entlang, weiter in durchschnittlich 
notdöstlichek Richtung durch den süd- 
lickjten Theil den Siena Lame- ver- 

auerte zwischen Vaiinm und Padua 
die Grenze gegen Liberia, drang in 
tüdäsilicher Richtung bis Loma nor, 

bog dann wieder gegen Nordosten 
ein unid über-schritt die Grenze gegen 
Französiictxsäiidan ienieitsz der Ort- 
schast Djaiainai. Die Auf-Zeichnung 
der Taaehiicher erstreckt sich auf die 
ganze Zeit der Reife, dieetmags iiber 
5 Monate dauerte. Tie Veichreihung 
ist namentlich mit Pest-a auf die Be- 
völkerung, ihren Charakter nnd ihre 
Kultur Von eindriicklicher Leeliaktias 
leit. Die Siedlnngen erfahren bis 
aus viele Einzelheiten deiJ Haussdaues 
eine aenane Echilderuna Die »Ge- 
l"iiiide«, in denen die Ciriak-bereuen 
deLJ Hinterlandes von Sierra Leone 
und Liberia hausen, sind nicht beson- 
ders ansehnlich, und es würde ver- 

muthlich schon wegen der durch die 
mafienhaft auftretenden Termiten 
drohenden Zerstörnnaen nicht lohnen- 
melir Mühe auf die Wohnungen zu 

verwenden Die Art de: Landbaues 
eher nnd die bei der Vertheilung der 
Baume beolnnifteten Regeln, beson- 
ders- aber die Art der Wriwpirnna 
der Vanlichkeitiss «« den ,,Stiidten«, 
sind beachten-steh zie Bevölkerung 
leihst erwies sich. nachdem dass Ge- 
biet von Lilnria hetreten worden 
war, sbald als schwierig, aber es ge- 
lang Tr. Volz immer wieder, ein gn- 
tes Einvernelinien mit den Hiiiiptlim 
gen herzustellen Jn Linna, dass nach 
der Aussage der Uninniliner eine Rie- 
ienitadt sein und unter anderem 
nielit weniger alijs TM Thore haben 
sollte, sich alter alsJ ein nicht einmal 
besonderes awizesi Eteaerdori dar- 
stellte, laa Dr. Netz nehen anderen 
ethndlaaiiclien Studien liesenduris der 
Untersuchung der Epiache eli. Sein 
Auientlialt an die-ein Platze dauerte 
iait ein-en Monat. Ieie Vlucifichtn der 
Expedition ließen fiel) dirs in die letzte 
Zeit riecht aut an, aber die Oiinptsliip 
ge asn der Grenze von Biber-ja waren 
dxrrch ilcachrichten iiher kriegerische- 
Lsilsiicliten im Grennnetuete von Fran- 
kiiiiiitiszuxdan ermit- iind ihrer Hin- 
tzrlift «ui«izd· innizntnstenden unglück- 
inien .jitiaiien net ver ninrnine »For- 

sicher zum Opfer. Umleich die nun 

inscheliene Viii.isientlntnsnn selhiwer 
itiindt ich nicht den Muth der e: n Dr. 
Pelz inriirmetleiten Weise Mittener 
fmin so li iert fi( MI) eine nichtine 
ICrweitinnm znr Kenntnis-. de: inn 
iren Lilum Dus; non Ilnn dnuljniei 
Wem- Netnet Heini-f liifdinmapliiich 

sinnt Vereint -d.«ks Liiifkislnss-e—:—, der 
knurdieestlidi ven drrsnnptstndt Mon- 
reein ins Meer Iniinsdet Dass Ge- 

Eiiinde stellt sich mich der Kenrte als 
mienm nldnnschsselnnnsinsnii dar. In 
lDer höchsten Oliuielnlsnptnh »die iilieri 
lmnm angetroffen nnid essn Tr. Velz 
ails Helnetiir Meine li··nnlinet nun-de- 

»wir-d eine Höhe imn nnr U i« M etern 
erreicht Die Karte m Instinng in 

iLiberin, die nein Fsursilrer selbst nni 
iLR Pliittern in III-Mit entworfen 

lwerdin nun-, ist cn inns immer noch 
takes-en Mnftfbnli non l ::3!«i(l««« bei- 
lgegeben außerdem Hinl) noch ein 

,,Stsn«dtplmi« tmn tennm 
--—»—-·.—- .-— —...-.- 

Mägdelein 

Der innnen Lin-de tust dn gleich. 
Tsn Feine, lieslhluti Jnnnmäey 
All’ mein’ Lieb mnklunmnert dich 

sWie Iuilide Eptienrnnke 
kllnsd wie idie jun-n- Linlde steht 
Dein Herz in lichter Mitteln-, 
An deiner Miisdiinsnfeele Duft 

iVernsnfcht sich mein Gemiitilke 

illnd wie der Linde iiliiistienid Golid 
Die Falter zart umkreise-« 
iso that-fern Lieder dir ninö Haupt- 
iDie deinen san-her preisenl 

«·- — 


